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im Mai habe wir uns von Laura von 
Bartenwerffer verabschiedet, die nach 
ihrer erfolgreichen Vikariatszeit nun 
die Gemeinde verlässt. Wir danken ihr 
herzlich für ihren Einsatz und wünschen 
ihr und ihrer Familie Gottes Segen für 
ihren weiteren Weg. 

Alles Gute wünschen wir ebenfalls un-
seren Konfirmand:innen, deren Konfir-
mandenzeit im Juni zu Ende geht. Ger-
ne geben wir euch den Monatsspruch 
für Juli mit auf den Weg: „Sorgt euch 
um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit 
Dank vor Gott!  (Philipperbrief 4,6). 

Die Andacht von Pfarrer Rainer Gertzen 
zu diesem Monatsspruch steht unter 
der Überschrift Sommer, Sonne, Sor-
genfrei?! Der Bibelvers ermutigt uns, 
uns von unseren Sorgen nicht unter-
kriegen zu lassen, sondern mit Hoff-
nung und Zuversicht im Vertrauen auf 
Gott Schritte zu wagen. 

Weitere Informationen über den Ge-
staltungsraum und das gemeinsame 
Klausurwochenende der Presbyterien 
finden Sie in dem Artikel von Marco 
Pfeiffer. Besonders hinweisen möchten 
wir an dieser Stelle auf die Sommer-
kirche, bei der in den Sommerferien 
Gottesdienste gemeindeübergreifend 
im Gestaltungsraum geplant sind. Sie 
finden sie auf Seite  17.  Eine gute Ge-
legenheit die Vielfalt unserer Nachbar-
gemeinden kennenzulernen.

Bei allen Veränderungen wollen wir in 
den Gemeinden das bewahren, was 
ihnen wichtig ist, was sie ausmacht. 
Aber was ist das für uns? Wir haben 
daher mit Blick auf unsere Gemeinde 
gefragt: „Woran hängt unser Herz?“ In 
seinem Impuls weist Frank Rosinger 
auf die Vielfalt in unserer Gemeinde 
hin und die Möglichkeiten, sich mit den 
eigenen Talenten einzubringen. Hei-
di Krampe berichtet im Interview von 
dem, was für sie in unserer Gemeinde 
wichtig war und ist. Außerdem haben 
wir einige Stimmen aus der Gemeinde 
gesammelt. Vielleicht finden Sie hier 
eine Anregung für eine eigene Antwort, 
die sie uns gerne an unsere Mailadres-
se schicken können. 

Herzlich laden wir Sie zu den verschie-
denen Veranstaltungen und Aktionen in 
unserer Gemeinde ein. Gerne können 
sie sich bei unseren Mitmach-Gottes-
diensten engagieren und die Gruppe 
Bergerhausen blüht freut sich über 
viele fleißige Hände bei der Pflege der 
Pflanzen. 

Mit dem Sommerlied von Paul Gerhardt 
„Geh aus mein Herz und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit“ grüßen wir 
Sie ganz herzlich und wünschen Ihnen 
eine gesegnete Sommerzeit.

	■ Ihr Redaktionsteam
Julia Olmesdahl (V.i.S.d.P.)

Melody Bayer
Sabine Porrmann
Silvia Schneider
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Sommer, Sonne, Sorgenfrei!?
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit 
Dank vor Gott!

Yeah! Endlich kommt der Sommer! Die 
Tage sind so schön lang. Man kann bis 
spät abends gemütlich auf dem Balkon 
oder im Garten sitzen. T-Shirt, kurze 
Hose, Sommerkleid, barfuß – alles ist 
irgendwie möglich. Da kann man doch 
– wie Balu der Bär im Dschungelbuch 
– mit Gemütlichkeit einfach mal alle 
Sorgen über Bord werfen. Oder es wie 
Paulus im Philipperbrief halten: Sorgt 
euch um nichts!

Aber was ist eigentlich so schlimm an 
den Sorgen? Möchte ich wirklich ein 
sorgenfreies Leben haben? 

Meine Tochter wird in den nächsten 
Monaten ein Auslandssemester in An-
talya verbringen. Seit ich das weiß, 
höre und lese ich Nachrichten aus der 
Türkei viel intensiver – und mache mir 
auch ein bisschen Sorgen – bestimmt 
völlig grundlos. Aber diese Sorgen zei-
gen ja zunächst einmal, dass ich meine 
Tochter sehr liebhabe. 

Dass eine Partei wie die AfD 152 Sit-
ze im deutschen Bundestag hat, macht 
mir auch sehr große Sorgen. Nicht weil 
ich irgendwelche anderen Politiker oder 
Politikerinnen liebhabe, sondern weil 

mir der Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft wichtig ist; weil mir Werte 
wie Menschenwürde, Freiheit und To-
leranz am Herzen liegen. 

Nein, ich möchte kein sorgenfreies 
Leben haben. Dann wäre mir ja alles 
gleichgültig. Deshalb denke ich, dass 
Paulus das nicht so gemeint haben 
kann. Sorgt euch um nichts, sondern 
bringt in jeder Lage betend und fle-
hend eure Bitten vor Gott. (Philipper-
brief 4,6)

Für mich kann es nur bedeuten, dass 
ich mich nicht von meinen Sorgen auf-
fressen oder unterkriegen lasse. Wenn 
mir etwas oder jemand Sorgen macht, 
dann ist die Sache oder die Person mir 
wichtig. Die Sorgen zeigen mir einen 
wunden Punkt, eine Gefahr, eine Be-
drohung. Sie leiten mich zur Frage: 
Kann ich etwas tun, damit es gut wird? 
Und ein erster Schritt ist es, die Sorgen 
betend mit Gott zu teilen. Das ist meis-
tens noch keine Lösung, aber eben ein 
erster Schritt, dem weitere Schritte 
voller Zuversicht und Hoffnung folgen 
können.

Aber ich gebe es zu: ein kleines biss-
chen sorgenfrei möchte ich schon ger-
ne durch den Sommer gehen. Damit 
genug Zeit ist für Lachen, Baden, Eis 
essen, Gemütlichkeit … und in lauen 
Sommernächten den Sternenhimmel 
beobachten.

	■ Rainer Gertzen

  (Philipperbrief 4,6)
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DIE KLAGE DES FRIEDENS
Friedensgottesdienst im Forum Billebrinkhöhe

Im Friedensgottesdienst am 30. März 
25 wurde » DIE KLAGE DES FRIE-
DENS « von Erasmus von Rotter-
dam* durch diese Abschnitte aktuell: 

„… Sieh, auf wie viele Arten lehrte 
die Natur die Eintracht? Doch mit 
diesen Reizen zu gegenseitigem Wohl-
wollen nicht zufrieden, wollte sie, dass 
Freundschaft den Menschen nicht nur 

angenehm sei, sondern obendrein ein 
Bedürfnis. Darum sind bald die körper-
lichen, bald die geistigen Gaben derart 
verteilt, dass niemand mit allem voll 
ausgestattet ist, ja sogar durch den 
Dienst der Geringsten wird ein Beitrag 
geleistet. Es kommt nicht allen das 
gleiche zu, auch nicht gleichviel, damit 
diese Ungleichheit mit gegenseitigen 
Freundschaften ausgeglichen wird.

Warum wird immer bloß das vor Au-
gen geführt, was das Gemüt erbittert? 
Wenn Du Frieden möchtest, denke 
lieber so: Hierin hat er mich verletzt, 
aber zu anderer Zeit hat er mir oft ge-
holfen…

Die höchste Ehrung sollte denen zuteil-
werden, die Kriege verhindern, die mit 
Verstand und ihrem Rat eine Eintracht 
wiederherzustellen vermögen. Schließ-
lich müsste mit allen Mitteln darauf 
hingearbeitet werden, nicht dass die 
größte Streitmacht und Waffengewalt 
ausgerüstet werde, sondern dass man 
diese nicht nötig hätte…

Ein Großteil des Friedens besteht 
schließlich darin, den Frieden von 
Herzen zu wollen. Denen nämlich 
der Friede echt am Herzen liegt, die 
werden alle Friedens-gelegenheiten 
nutzen, über Hindernisse setzen sie 

sich entweder hinweg oder beseitigen 
sie und erdulden sehr viel, damit ein so 
teures Gut unversehrt bleibe.

Ich appelliere an Euch, Ihr Gott ge-
weihten Priester, gebt mit allem Eifer 
das wieder, wovon Ihr wisst, dass es 
Gott am willkommensten ist... Ich ap-
pelliere an Euch, Ihr Theologen, pre-
digt das Evangelium des Friedens, lasst 
Eure Stimme hierzu immer vor den 
Ohren des Volkes hören... Ich appellie-
re an Euch, Ihr Führungsschichten ..., 
dass Eure Gesinnung ein Beistand sei 
für die Weisheit des Regenten und die 
Pflichttreue der Priester. An Euch appel-
liere ich insgesamt, die Ihr den christli-
chen Namen bekennt, verschwört euch 
darin mit einhelligem Sinn. Lasst nun-
mehr sehen, wieviel die Einigkeit der 
Menge gegen Tyrannenmacht vermag. 
Hierzu sollten alle in gleicher Weise all 
ihre Vorschläge einbringen…“

	■ Martin Arnold

* „Querela pacis“ (1517), Übersetzung Brigit-
te Hannemann. Ausgabe Piper, 1985.
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Auf dem Weg in die Zukunft
Gestaltungsraum Süd-Ost

Die Evangelische Kirche in Essen be-
findet sich mitten in einem umfassen-
den Wandelprozess, der auch die Ge-
meinden im Gestaltungsraum Süd-Ost 
betrifft. Ein wichtiger Schritt dieses 
Wandels fand im März 2025 statt, als 
rund 40 Teilnehmende aus den sechs 
Presbyterien des Gestaltungsraums im 
Haus Friede in Hattingen zusammen-
kamen. Das Wochenende war geprägt 
von lebhaften Gesprächen und einem 
positiven Austausch, der den Kurs für 
eine zukunftsfähige Kirche festigte und 
das Vertrauen unter den Teilnehmen-
den stärkte.

Ein Zukunftsprozess mit klaren 
Zielen

Die Fragen, die in den Gesprächen 
des Klausurwochenendes aufgeworfen 
wurden, spiegeln die Herausforderun-
gen wider, vor denen die Kirche heu-
te steht. Im Zentrum der Diskussion 
stand die Frage, wie die Kirche der 
Zukunft gestaltet werden kann – so-
wohl in struktureller Hinsicht als auch 
in Bezug auf ihre Rolle in einer zuneh-
mend kirchenfernen Gesellschaft. Eine 
der konkreten Ideen war die Schaffung 
einer gemeinsamen Website für den 
Gestaltungsraum, die es ermöglichen 
soll, Informationen aus den einzelnen 
Gemeinden zu bündeln und leichter zu-
gänglich zu machen. So können Syn-
ergien genutzt werden, ohne die Indi-
vidualität der einzelnen Gemeinden zu 
gefährden.

Ein weiteres zentrales Thema war die 
Möglichkeit eines Zusammenschlusses 
der sechs Gemeinden zu einer einzigen 
Körperschaft des Öffentlichen Rechts. 
Diese Idee wurde nicht nur als eine 
Möglichkeit zur Effizienzsteigerung dis-
kutiert, sondern auch als Chance, die 
Zusammenarbeit zwischen den Ge-
meinden zu intensivieren. Die Gesprä-
che zeigten die Bereitschaft, über tra-
ditionelle Strukturen hinauszudenken 
und neue Kooperationsmodelle zu erar-

beiten, die den Herausforderungen der 
Zukunft gerecht werden. Der ehemali-
ge Referent der rheinischen Landeskir-
che, Wilfried Stoll, stellte verschiedene 
Modelle vor, die als Orientierung dienen 
können, um diese Veränderungen so zu 
gestalten, dass sie für alle Beteiligten 
von Nutzen sind. Auch die Profilbildung 
der einzelnen Gemeinden – die einzig-
artigen Merkmale, die jede Gemeinde 
auszeichnen – soll eine zentrale Rolle in 
diesem Prozess spielen. Bis zum Som-
mer sollen diese Profile zusammenge-
fasst werden, um sowohl die Stärken 
der einzelnen Kirchengemeinden zu si-
chern als auch die Zusammenarbeit zu 
fördern und zu stärken.

Die Herausforderung des Wan-
dels: Ein langfristiger Prozess

Im Kontext des weiterführenden Wan-
dels im gesamten Kirchenkreis Essen 
wurde in einer außerordentlichen Sy-
node im März 2025 ein weiterer ent-
scheidender Schritt auf dem Weg zur 
Zukunft der Kirche beschlossen. Der 
Kirchenkreis plant, die Zahl der 26 Ge-
meinden bis spätestens 2030 auf sechs 
zu reduzieren und eine mögliche Fusion 
zu einer einzigen Kirchengemeinde bis 
2035 zu prüfen. Dieser langfristige Pro-
zess soll in mehreren Phasen durchge-
führt werden, wobei jede Phase neue 
Herausforderungen und Chancen mit 
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sich bringt. Die Fusionen sollen dabei 
nicht nur organisatorische Maßnah-
men sein, sondern ein kontinuierlicher 
Veränderungsprozess, der die Kirche 
für die kommenden Generationen zu-
kunftsfähig macht. Es geht darum, 
Strukturen zu schaffen, die flexibler 
und effizienter sind und gleichzeitig die 
Profile der Gemeinden nicht aufzuge-
ben.

Die Kreissynode betonte dabei, dass 
der Wandel nicht nur eine Notwendig-
keit aufgrund der schrumpfenden Mit-
gliederzahlen und steigender Anforde-
rungen ist, sondern auch eine Chance 
für eine intensivere Zusammenarbeit 
und eine stärkere Kirche vor Ort. Es 
wurde hervorgehoben, dass der Weg 
in die Zukunft auch eine Einladung zur 
Mitgestaltung ist. 

Der Gestaltungsraum als Modell 
für die Zukunft

Der Gestaltungsraum Süd-Ost ist ein 
wichtiges Beispiel für diese neue Denk-
weise. Die sechs Kirchengemeinden 
– Bergerhausen, Burgaltendorf, Hei-
singen, Kupferdreh, Rellinghausen und 
Überruhr – setzen bereits jetzt erste 
Schritte zur engeren Zusammenarbeit 
und finden gemeinsam Lösungen, um 
auch in einer sich wandelnden Gesell-

schaft ihre Relevanz zu bewahren. Da-
bei geht es nicht nur um Strukturverän-
derungen, sondern auch darum, neue 
Wege zu finden, wie die Kirche in der 
Gesellschaft sichtbarer und präsenter 
sein kann. So wurden unter anderem 
innovative Formate wie die Sommer-
kirche mit einem gemeinsamen Got-
tesdienstplan, der Spaziergottesdienst 
aber auch neue Formate wie das „Velo 
Café“ ins Leben gerufen, um die Men-
schen auch außerhalb der Kirchenmau-
ern zu erreichen und mit ihnen in Kon-
takt zu treten.

Diese Formate und Ideen zeigen, dass 
die Kirche sich nicht nur mit ihrer Struk-
tur, sondern auch mit ihrer Präsenz und 
ihrem Einfluss auf die Gemeinschaft 
auseinandersetzt. Der Gestaltungs-
raum Süd-Ost steht damit nicht nur für 
die notwendigen Veränderungen in der 
Evangelischen Kirche, sondern auch 
für den Mut, neue Wege zu gehen und 
die Herausforderungen als Chance zu 
begreifen. So werden die Gestaltungs-
räume zu einem Modell für die gesamte 
Kirche, die zeigen, wie durch Koopera-
tion und Innovation auch die größten 
Herausforderungen gemeistert werden 
können.

Ein Blick in die Zukunft

Mit den getroffenen Entscheidungen 
– und dem klaren Bekenntnis zur Zu-
sammenarbeit im Gestaltungsraum – 
ist der Weg für die Kirche der Zukunft 
geebnet. Der Dialog zwischen den Ge-
meinden, die gemeinsame Nutzung von 
Ressourcen und die Schaffung einer 
einheitlichen Vision werden entschei-
dend dafür sein, wie die Evangelische 
Kirche in Essen ihre Rolle in der Ge-
sellschaft weiterhin erfolgreich ausfül-
len kann. Nur durch enge Zusammen-
arbeit, Mut zu Veränderungen und das 
gemeinsame Setzen von Zielen können 
wir den Weg in eine zukunftsfähige Kir-
che erfolgreich gestalten. Dabei gilt es, 
den Prozess der Veränderung nicht nur 
als Herausforderung, sondern auch als 
Chance zu verstehen – als Chance, die 
Kirche in ihrer Vielfalt und Lebendigkeit 
zu bewahren und gleichzeitig zukunfts-
fähig zu machen.		

	■ Marco Pfeiffer
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Woran hängt dein Herz?
Interview mit Heidi Krampe

Wie sieht es in der privaten Heidi 
aus? Wenn du auf dein Leben in 
all seinen Facetten schaust: Was 
ist wirklich wichtig? Was würdest 
du sagen, woran hängt dein Herz?

Dass man Freunde und Familie nicht 
vergisst. Familie ist mir sehr wichtig. 
Der Zusammenhalt ist eine tolle Sache, 
man hilft sich gegenseitig und man 
bekommt immer wieder neuen Input. 
Durch die Aufgaben, wie die Betreuung 
der Enkel, die ich jahrelang übernom-
men habe, bleibt man dabei jung und 
ist immer mittendrin, statt irgendwo an 
der Seite zu stehen.

Hängt dein Herz an der Gemein-
de?

Ja… (lacht) Ich habe mal eine Tabelle 
gemacht, um herauszufinden, wie viele 
Stunden ich für Gemeindearbeit – da-
mals die Kinder- und Jugendarbeit – 
und wie viele Stunden ich für privates 
brauche. Dabei hat sich gezeigt, dass 
meine Zeit 50/50 verteilt war. Daran 
sieht man schön, dass es nie nur ein-
seitig war. Ich denke, genau das ist 
wichtig: dass man sich nicht nur auf 
einen Teil seines Lebens konzentriert, 
sondern die Aspekte, die einem am 
Herzen liegen, ausgeglichen berück-
sichtigt.

Mein Mann ist früh gestorben, was 
damals der Grund war, nach neuen 
Bekanntschaften und Aufgaben zu su-
chen – und genau das habe ich in der 
Gemeinde gefunden. Das war wirklich 
eine tolle Sache. Erster Anknüpfpunkt 
war damals der Kindergarten, über 
dessen Kontakte ich dann in die Kin-
der- und Jugendarbeit und später dann 
ins Presbyterium gefunden habe – für 
ganze 34 Jahre.

Schauen wir auf die Gemeinde wie 
du sie in den vergangenen Jahr-
zehnten begleiten, leiten und er-
leben durftest. Würdest du sagen, 
die Gemeinde Bergerhausen ist im 
Kern die gleiche wie vor 30 Jah-
ren?

Unser Leitbild, das was Gemeinde Ber-
gerhausen im Kern definiert, ist geblie-
ben und hat der kritischen Überprüfung 
im Laufe der Jahre immer standgehal-
ten. Aber sicherlich hat sich einiges 
verändert. Sonst wäre die Gemeinde 
nicht so, wie sie heute ist. 

Zu einem wichtigen Teil wird unsere 
Gemeinde durch die Menschen, ge-
prägt, die sich aktiv einbringen, die 
– nicht selten eigenverantwortlich – 
Gruppen gestalten und leiten. Unser 
Leitbild sagt ja im Grunde genommen 
aus, dass jeder, der sich im Einklang 

mit den Grundideen unserer Gemein-
de und dem christlichen Glauben ein-
bringen möchte, auch die Möglichkeit 
dazu bekommen soll. Den Startschuss 
hat damals vor allem unsere Konzep-
tion gesetzt, mit der wir gezielt die 
ersten zusätzlichen Gruppen ins Leben 
gerufen haben. Mit dabei war z. B. die 
Redaktionsgruppe und auch die Spi-
ritualitätsgruppe. Von da aus ist das 
Angebot von Gruppen dann im Laufe 
der Jahre immer bunter geworden und 
mitgewachsen. Ich denke, es ist wich-
tig, dass man immer offen und am Ball 
bleibt, dass man flexibel mit der Zeit 
und den Bedürfnissen der Menschen 
in der Gemeinde mitgeht. Gesellschaft 
verändert sich, Voraussetzungen ver-
ändern sich, da darf man sich nicht aus 
den falschen Gründen an Altem fest-
klammern.

Haben sich deine eigenen Prioritä-
ten in und für die Gemeinde ver-
ändert?

Wenn ich eine Sache nenne müsste, 
die für mich immer im Fokus stand, 
dann ist es der Zusammenhalt und 
die Gemeinschaft. Ich habe ja in der 
Kinder- und Jugendarbeit angefangen, 
heute bin ich eher in der Arbeit mit Er-
wachsenen aktiv – die Zielgruppe hat 
sich also verändert, mein Fokus ist ge-
blieben. Was mir außerdem immer sehr 
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wichtig war, sind die Punkte Vertrauen 
und Wohlfühlen. Jeder – egal ob Kind 
oder Erwachsener – soll sich bei dem, 
was er in der Gemeinde erlebt, sicher 
und angenommen fühlen.

Können wir uns denn den Luxus 
leisten mit dem Herzen zu denken?  
Oder müssen wir uns vielleicht ge-
nau jetzt darauf fokussieren? Das 
Herz der Gemeinde bewahren?

Ganz genau! Ich denke schon, dass 
wir darüber nachdenken müssen. Was 
ist für uns ganz wichtig? Was wollen 
wir auf keinen Fall verlieren? Und – 
auf der anderen Seite – was können 
wir ganz realistisch überhaupt noch 
stemmen? Die Gemeindeversammlung 
hat ja genau diesen Punkt schon an-
geschnitten. Die Pfarrpersonen haben 
ihre pastoralen Aufgabenbereiche und 
dazu kommen dann Ehrenamtliche, die 
zwar ergänzend für weitere Aufgaben 
gecoacht werden können, letztlich aber 
auch die Gemeindearbeit mit ihren 
Jobs, Familien und Alltagsleben verein-
baren müssen. Trotz und alledem bin 
ich der Meinung, man muss bestimmte 
Dinge bewahren, muss bewahren, dass 
unsere Gemeinschaft und das, was uns 
ausmacht, bestehen bleibt. Ob man 
das in Zukunft durch Optionen wie Ko-
operationspartner, neu gedachte Res-
sourcenverteilung usw. realisiert, das 

muss man offen diskutieren und aus-
loten.

Man muss sich die Herzensdinge immer 
wieder bewusst machen, sie bewahren 
und daran festhalten. Darüber hinaus 
müssen wir offen sein für neue Wege 
und Möglichkeiten.

Beim Thema Herz und Gemeinde 
fällt mir sofort das Ehrenamt ein. 
In Bergerhausen sind wir hier bis-
her sehr stark und engagiert auf-
gestellt. Was ist nötig, damit das 
auch in Zukunft so bleiben kann?

Es ist ganz wichtig, dass sich jeder 
Einzelne als aktiver Teil der Gemeinde 
erkennt. Jeder in der Gemeinde sollte 
die eigenen Möglichkeiten sehen, sich 
einzubringen und spüren, dass man für 
das, was man ist und mitbringt, wert-
geschätzt wird. So würden auch die 
Ressourcen der aktuell aktiven Ehren-
amtlichen geschont und Engagement 
auf viel mehr Schultern verteilt. Ein 
‚Selbstläufer‘ wird ehrenamtliche Ge-
meindearbeit aber vermutlich nie sein, 
es wird immer Hauptverantwortliche 
geben müssen, damit Projekte und 
Gruppen funktionieren. Das bereits 
angesprochene Coaching durch Pfarr-
personen könnte da zukünftig verstärkt 
eine Rolle spielen.

Man darf aber nie vergessen, Ehrenamt 
bedeutet nicht nur Geben, sondern 
gleichermaßen Bekommen. Das ist ge-
nau das, was es aufrechterhält: Solan-
ge es Spaß macht, man darin Freude 
finden, wachsen und sich selbst ver-
wirklichen kann, dann klappt es auch 
zukünftig mit dem Ehrenamt.

Welchen Rat im Umgang mit klei-
nen & großen Herzensdingen 
möchtest du den Leser:innen mit 
auf den Weg geben?

Dran bleiben! Nicht lockerlassen und 
sich nicht scheuen, sich für das stark 
zu machen, was einem wichtig ist. Sich 
nicht entmutigen lassen, wenn man da-
bei aneckt. Ganz wichtig ist hier inner-
halb einer Gemeinschaft, Dinge sofort 
auf den Tisch bringen und offen mit-
einander ins Gespräch zu gehen. Denn 
es geht viel zu schnell, dass sich solche 
Themen unnötig festfahren und später 
nur noch schwer gelöst werden kön-
nen. Das muss nicht sein. Aber auch 
der respektvolle Umgang mit den Her-
zensdingen anderer ist wichtig, man 
muss die Menschen und das, was sie 
tun, was sie einbringen, wertschätzen.

	■ Interview: Melody Bayer
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Woran mein Herz hängt

Stimmen zum Thema

Mein Herz hängt an den Menschen hier in der 
Gemeinde, die in ihrer großen Vielfalt die Ge-
meinschaft bilden, zu der ich mich zugehörig 
fühle. Dazu gehören auch die Pfarrpersonen 
(welch technisches, unpersönliches Wort).

	■ Annette Nesselhauf

woran mein Herz hängt – wenn ich an unsere Gemeinde denke

Mein Herz hängt an Begegnungen mit Menschen der Gemeinde. Sie manch-
mal einfach nur zu sehen, manchmal ihnen zuzuhören, manchmal mich mit 
ihnen auszutauschen und neue Gedanken von meinem Gegenüber mitzu-
nehmen, in mir zu bewegen und manchmal zu bewahren.

	■ Beate van der Sand

Sehr schön ist für mich die Vielfalt der Angebote in unserer Gemeinde vom gemeinsamen Mittagstisch 
und Kirchen Café bis hin zum Singen im Chor und Musik im Gottesdienst, zu spiritueller Erfahrung bei 
Tanz und Meditation und der Buntheit von Kreuz und quer. Und wichtig sind mir inspirierende theo-
logische  Gedanken und Austausch z.B. in den PPredigten (arum gibt es nicht mehr Nachgespräche?) 
und der intensive Austausch über Fragen und Probleme des heutigen Lebens ( und überhaupt von 
Leben ) aus verschiedenen Perspektiven wie in unserer Gruppe Glaube und Spiritualität. In solch einer 
offenen, lebendigen Gemeinde mit „Gemeinsinn“, da bin ich gerne.

	■ Karin Gerhard

Wenn ich an die Gemeinde denke, da kommt mir 
hauptsächlich unsere Spirituelle Gruppe in den Sinn 
und damit verbinde ich unseren Austausch, Verbin-
dung, Offenheit, Akzeptanz,  Zugehörigkeit,  Input, 
alles darf sein.. Diese Gruppe bedeutet mir sehr viel.

	■ Mariola Strasdat
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Woran mein Herz hängt

Woran mein Herz hängt

Vielleicht ist es ein bisschen dick aufgetragen: Mein Herz hängt nicht an bestimmten Dingen in der Gemeinde, 
aber einiges ist ‚Schön-dass-es-das-hier-gibt‘ und ‚Schade-wenn-es-weg-wäre‘.

Da wäre z.B. die Johanneskirche – unten treffen sich die Menschen in Gruppen zum Nachdenken, Diskutie-
ren, Vorbereiten, Singen, Essen, Basteln und vieles mehr, dazu noch die, die aus dem Stadtteil als Gäste hier 
willkommen sind. Ein offenes Haus! Wir lassen die Welt in unsere Räume. Für mich ist dies die Grundlage/die 
Basis. Darüber trifft sich dann die Gemeinde am Sonntag und zu anderen Zeiten im Gottesdienstraum. Und die 
Gemeinde lebt den Weg auch zurück. Ganz real z.B. im Kreuz-und-quer-Gottesdienst (K&Q), von dem geist-
lichen Raum zu den weltlichen Räumen. Die ganze Welt in einem Haus!

Die Vielfalt ist dabei ein hohes Gut: Kleine und Große, Junge und Alte sind willkommen und können sich ein-
bringen. Wo findet sich sonst eine solche Vielfalt in einem Gebäude? Ein Beispiel ist für mich unsere Musik: 
Kirchenchor, den ich gerne besuche, Bläser-, Flötenkreis, aber auch die Band im K&Q-, im Taizè- oder die im 
Jugendgottesdienst und einzelne, die ihre musikalischen Begabungen einbringen. So vielfältig und bunt von 
traditionell bis neuartig nebeneinander wird bei uns in Bergerhausen musiziert, die Musik wird geduldet bis 
geachtet und gestärkt. Schön, wenn es das hier noch lange gibt.

	■ Harald Bredt

Mein Herz hängt an den vielen liebenswerten Menschen, die ich 
in der Gemeinde treffe,

an allem, was Gemeinschaft stiftet,
an einer guten Predigt
an den Themen des Bergerhauser Dialogs.
daran, dass kritische Fragen Gehör finden und diskutiert werden.

	■ Ingeborg Schlottmann

Ich mag es, die läutenden Glocken zu 
hören, lange, bevor man in die Weser-
straße einbiegt. Und in der Kirche den 
letzten, schweren Glockenschlag abzu-
warten, bevor die Orgel anstimmt.

	■ Katrin Martens
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Ausblick

Datum
Bergerhausen

Johanneskirche
Weserstr. 30

Heisingen
Pauluskirche

Stemmering 15

Kupferdreh
Christuskirche
Dixbäume 87

Überruhr
Stephanuskirche

Langenberger Str. 434

Rellinghausen
Ev. Kirche
Oberstr. 55

Burgaltendorf
Jesus-lebt-Kirche
Auf dem Loh 21a

13.07.
11:00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst Open-Air in der Pieperbecke
(anschließend Mitagessen)

11:00 Uhr
Gottesdienst
(Ochterbeck)

10:30 Uhr
Gottesdienst

mit Abendmahl

20.07.
10:00 Uhr 

Kreuz&quer
(Team)

10:00 Uhr
Gottesdienst

10:00 Uhr
Gotesdienst

(Prang)

11:00 Uhr
Gottesdienst

(Oblau)

10:30 Uhr
Gottesdienst

mit Taufe

27.07.
11:00 Uhr bis ca. 13:00 Uhr

Spaziergottesdienst von Kupferdreh nach Heisingen
(Team)

9:30 Uhr
Gottesdienst

(Anschließend Einladung 
zum Spaziergottesdienst)

03.08.
10:00 Uhr

Gottesdienst
(Gertzen)

10:00 Uhr
Gottesdienst

mit Abendmahl

10:00 Uhr
Gottesdienst

mit Abendmahl
(Stamm)

10:30 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl

10.08.
10:00 Uhr

Gottesdienst
(Gertzen)

10:00 Uhr
Gottesdienst

(Team)

11:00 Uhr
Gottesdienst
(Reichart)

10:30 Uhr
Gottesdienst

17.08.
10:00 Uhr 

Kreuz&quer
(Team)

15:00 Uhr
Ökum. Gottes-
dienst Open-Air
mit Tiersegnung
(St. Georgskirche)

10:00 Uhr
Gottesdienst

(Christoph-Martini)

10:00 Uhr
Gottesdienst 

mit Taufgelegenheit
(Pein)

10:30 Uhr
Gottesdienst
Israelsonntag
(Gastprediger)

24.08.
10:00 Uhr

Gottesdienst 
im Forum Billebrinkhöhe

(Gertzen)

11:00 Uhr
Mehrgenerationen-
gottesdienst der ev. 
Stiftung Heisingen

10:00 Uhr
Gottesdienst

Miriamsonntag
(Team des FrauenAbend)

11:00 Uhr
Gottesdienst

(Söffge)

10:30 Uhr
Familiengottesdienst
Kita Begrüßung

Sommerferien 2025
Gottesdienste im Gestaltungsraum
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Ausblick

Suchen sie eine Mitfahrgelegen-
heit zu einer der vielen Veranstal-
tungen im Gestaltungsraum oder 
zu einer unserer Predigtstätten? 

Rufen Sie bis 2 Tage vorher im Gemein-
debüro unter der Nr.  26 77 99
(Montag, Mittwoch, Freitag 9:00 bis 
11:00 Uhr) an. Wir vermitteln gerne.

Können und möchten Sie jeman-
den mitnehmen? 

Rufen Sie bis 2 Tage vorher im Gemein-
debüro unter der Nr.  26 77 99
(Montag, Mittwoch, Freitag 9:00 bis 
11:00 Uhr) an. Wir vermitteln gerne.

Mitfahren...
...schont die Umwelt

Gottesdienste
zum Mitmachen

Am 3. Sonntag im Monat gibt es Got-
tesdienste zum Mitmachen in der Jo-
hanneskirche 

JoKi-Kunterbunt 
am 15. Juni um 15:00 Uhr 

(Julia.Olmesdahl@ekir.de freut sich 
über alle Fragen vorab).

Kreuz und quer 
am 20. Juli um 10:00 Uhr 

mit dem Thema 
„Abendmahl! Ein Sakrament. Die be-

sondere Feier. Wie? Warum?“ 

Herzliche Einladung auch zum Vor-
bereitungstreffen am Donnerstag,  
3. Juli um 19:00 Uhr. 

Kreuz und quer 
am 17. August um 10:00 Uhr 

unter dem Thema 
„Freiheit“. 

Das Vorbereitungstreffen hierfür findet 
am Donnerstag, 31. Juli um 19:00 Uhr 
statt.

Goldkonfirmation

Im Gottesdienst 

am 26. Oktober 2025 
um 10:00 Uhr 

in der Johanneskirche

möchten wir besonders alle Menschen 
einladen, die vor 50 Jahren (also im 
Jahr 1975) zur Konfirmation gegangen 
sind. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie 
hier in Bergerhausen oder irgendwo 
anders konfirmiert wurden.

Auch andere „runde Konfirmationsju-
biläen“ möchten wir in diesem Gottes-
dienst bedenken.

Melden Sie sich gerne schon frühzeitig 
in unserem Gemeindebüro an. 

Email: 
buero@gemeinde-bergerhausen.de
oder Tel: 0201.267799

Teilen Sie uns gerne auch Ihr genau-
es Konfirmationsdatum, den Ort und – 
wenn Sie es wissen – auch Ihren Kon-
firmationsspruch mit.

Vorankündigung
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Ausblick

Meditativer Tanz

An alle Interessierten für die Veranstal-
tungen zum Meditativen Tanzen:

Schaut bitte immer mal wieder auf die 
Homepage der Gemeinde, da werde 
ich im Sommer/Frühherbst zu Tanz und 
Meditation einladen. Zum Redaktions-
schluss des Gemeindebriefes konnte 
ich noch keinen Termin festlegen.

Euch Allen eine schöne Sommerzeit, 
beschwingt und besinnlich.

Herzliche Grüße

	■ Karin Gerhard

Für Nachfragen:
0201 254250
karin-gerhard@arcor.de

„Wie schön, dass Du geboren bist.“!
Besuchsdienst in unserer Gemeinde

In unserer Gemeinde möchten wir den 
älteren Geburtstagskindern unter uns 
diese Botschaft unbedingt weiterge-
ben, indem wir sie rund um ihren Eh-
rentag besuchen. Wir freuen uns über 
jeden und jede, die Lust hat, anderen 
auf diesem Weg eine besondere Freu-
de zu machen. 

Wir treffen uns viermal jährlich und 
planen dann gemeinsam, wer Zeit hat, 
bei den jeweiligen Geburtstagskindern 
vorbeizuschauen oder sie anzurufen. 
Selbst ein Besuch pro Quartal macht 
schon einen Unterschied und ist ein 
großes Geschenk für die, die bedacht 
werden.

Möchten Sie zusammen mit Christiane 
Bredt und anderen Ehrenamtlichen bei 
dieser wichtigen und schönen Aufgabe 
mitmachen? Dann sprechen Sie uns 
einfach an, melden Sie sich gerne bei 
unseren Pfarrpersonen oder in unse-
rem Gemeindebüro.
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Ausblick

Bewegende Lastenräder
…ganz einfach

Jenseits der Hightech-Möglichkeiten 
vom Raumschiff bis zum Pedelac ist 
wohl so manches Gute im ganz Einfa-
chen zu finden. Fahrräder, die überall 
auf der Welt mit simpelsten Mitteln zu 
reparieren sind

In den ländlichen Gebieten Ugan-
das müssen viele Menschen im Alltag 
schwere Lasten wie Wasser, Brenn-
holz und andere Waren oft über lange 
Distanzen transportieren, um sich und 
ihre Angehörigen zu versorgen. Und 
immer noch verfügt die etwa die Hälfte 
der Familien dort über kein geeignetes 
Transportmittel.

Fahrräder helfen den Menschen in 
Uganda, schwere Lebens- und Arbeits-
bedingungen erträglicher zu machen 
und die Sicherung der Existenz zu er-
leichtern.

Und der Bedarf ist hoch. Uganda zählt 
zu den ärmsten Ländern der Welt. Nur 
wenige Menschen können ein Fahrrad 
komplett aus eigener Tasche bezahlen; 
für Frauen ist es fast unerschwinglich. 
Seit 1990 bemüht sich die Jugendhilfe 
Ostafrika e.V. mit ihren Ehrenamtlichen 
deshalb um Abhilfe. Aktuell verteilt die 
Hilfsorganisation vor Ort rund 1.000 
Fahrräder pro Jahr mit ihren Fahrrad-
patenschaften von 90  € . Von jedem 
Fahrrad profitieren in der Regel mehre-
re Menschen.

Vom 1. Juni bis zum 8. Juni wird nicht 
nur eine (Wander-)Fotoausstellung in 
der Johanneskirche die spektakulären 
Nutzungen sichtbar machen, sondern 
auch ein typisches Originalrad, u.a. mit 
Gestängebremse zu sehen sein (anfas-
sen erlaubt).

	■ Frank Rosinger
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Ausblick

Tanz und Bewegung für die Gesundheit 
„Tango inklusivo“ im Forum Billebrinkhöhe 72  

Ein Neurotanz-Workshop mit Bewegungselementen des 
Tango Argentino, 

Samstag 14:00 – 17:00 Uhr,
Termine: 14.6. & 19.7.

14:00 – 15:15 Uhr Einführung/Erwärmung/betreutes Üben
15:15 – 17:00 Uhr „Milonga“-Tanztreff/Kaffee/Tee/Kuchen

Eintritt kostenlos - Spende je nach Möglichkeit willkommen 

Eingeladen sind alle Menschen mit unterschiedlichsten Fä-
higkeiten sich in vertrauensvoller Umgebung für Vielfalt mit 
Freude und Genuss zu bewegen und zu tanzen, unabhängig 
von Alter, Herkunft, Geschlechtsidentität, Leistungsfähigkeit 
oder Beeinträchtigung

•	 Menschen, die den Gedanken „Inklusion in der Gesell-
schaft“ aktiv leben und erleben möchten

•	 Menschen, die etwas Neues ausprobieren möchten oder 
die schon länger Tango tanzen

•	 Menschen mit neurologischen/körperlichen Einschrän-
kungen, die Unterstützungsbedarf benötigen mit Tanz-
partner*in

Genutzt werden außerdem Bewegungsabläufe der Tanz-im-
provisation als gesundheitsförderndes und persönlichkeits-
stärkendes Mittel sowie spielerische und neuromotorische 
Übungen zur Vorbereitung und Erwärmung. 
 
Tanzen verbindet Menschen und überwindet Grenzen Teil-
nehmer*innen können in Begleitung jeglicher Art, als Paar 
oder alleine kommen.

Neurotanz, Tango Argentino und seine Musik ermöglichen 
das gemeinsame „Gehen in Umarmung“. Das Führen und 
Folgen, wechselseitig in gleichberechtigten Rollen, macht 
Freude, baut Stress ab, schöpft Kraft und Fröhlichkeit zwi-
schen zwei Menschen und in der Gruppe.

Ziele und Auswirkungen auf die physische und psychische 
Gesundheit auch im Alltag:
Erhalt und Förderung der Körper-Wahrnehmung,
der Koordination, Beweglichkeit und des Gleichgewichtes,
der Kraft und Stabilität

Stärkung des Rückens, der Aufrichtung und Ausstrahlung
sowie Förderung der emotionalen Ausdrucksfähigkeit

Mit Maria Siebert-Güner
staatl. geprüfte Bewegungspädagogin, zertifizierte Neuro-
tango-Trainerin
(Dore Jacobs Berufskolleg Essen, Examen 1980)
Info:    0163-6661033
E-Mail:  rojbas.maria@t-online.de 
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Ausblick

Veranstaltungen

Hip Hop 
Dienstag, 17:30 – 18:30 Uhr

Maltag
1-2 x monatlich  
Samstag, 14:00 – 17:00 Uhr
28.6., 19.7., 30.8.

Malatelier für Erwachsene
Samstag, 17:00 – 19:00 Uhr
7.6., 21.6., 5.7., 19.7., 2.8., 16.8., 30.8.

Nähtreff
Montag, 9:00 – 11:00 Uhr
Kein Nähkurs! Wir unterstützen uns 
gegenseitig. Eigene Nähmaschine 
muss mitgebracht werden.

Kinderkunstatelier
Samstag, 10:00 – 12:00 Uhr

Werkstatt der Talente
Freitag, 17:00 – 19:00 Uhr
6.6., 20.6., 11.7., 25.7., 8.8., 22.8.

Kreativtreff,
gerade Woche: 
Montag, 16:00 – 18:00 Uhr 
9.6., 23.6., 7.7., 21.7., 4.8., 13.8., 27.8.
ungerade Woche:
Mittwoch, 16:00 – 18:00 Uhr
4.6., 18.6., 2.7., 16.7., 13.8., 27.8.

Schönes Wochenende 
Samstag, 14:00 – 17:00 Uhr
Was man schön findet: miteinander 
reden und beisammen sein.

TaB – Theatergruppe
Mittwoch, 20:00 – 22:30 Uhr

Friedenskreis
Leitung Pfr. Martin Arnold
Termine bitte nachfragen

Gewaltfreie Kommunikation
Übungsgruppe 1
Leitung: Karin Kümmerlein
In der Regel am erster Mittwoch im 
Monat 18:00 – 20:00 Uhr
4.6., 2.7., 6.8.

Gewaltfreie Kommunikation
Übungsgruppe 2
Leitung: Ruth Wallmeroth
In der Regel am vierten Dienstag im 
Monat 18:00 – 20:00 Uhr
24.6., 22.7., 26.8.

Kindertheaterprojekt 
„me and my monster“
Leitung Ute Kranz
für Kinder ab 10 Jahre,
Mittwoch, 16:00 – 18:00 Uhr

Maskentheater anders eben
Zikk e.V. 
Donnerstag, 17:00 – 19:00 Uhr

Percussion Group
ungerade Woche:
Montag, 17:00 – 18:00 Uhr
2.6., 16.6., 30.6., 14.7., 28.7., 11.8., 
25.8.	
Leitung: Norbert Schilke

Konzert: Hälm – Nordic Folk
Sonntag, 31.5., 17:00 Uhr
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Termine des Altenclubs
Juni
05.06.2025 Klön/Geburtstage (Ende 16:30 Uhr)
13.06.2025 Mandela
19.06.2025 Fronleichnam/Feiertag
26.05.2025 Spielenachmittag

Juli
03.07.2025 Klön/Geburtstage (Ende 16:30 Uhr)
10.07.2025 Fröhliches Beisammensein mit Singen, Geschichten etc.
 
Ferien vom 17.07. bis 21.08.2025 (kein Altenclub)

August
28.08.2025 Beginn/Geburtstage

Änderungen vorbehalten.

Kontakt:
Inge Weiffen, Tel.: 26 76 26

Renate Bruckman, Tel.: 25 11 63

doris.sedlaczek55@gmail.com 

Der Altenclub trifft sich jeden Donners-
tag um 15:00 Uhr (Einlass ab 14:00 
Uhr) im Gemeindesaal unter der Jo-
hanneskirche. In unserem Kreis haben 
ältere Menschen Gelegenheit, Kontak-
te zu pflegen und zu knüpfen. Jedes 
Treffen hat einen thematischen Mittel-
punkt. Interessante Vorträge zu aktuel-
len und wichtigen Themen gehören ge-
nauso dazu wie gemeinsames Singen 
und Ausflüge.

Satt und glücklich 
Wir gehen in die Sommerpause

Der Mittagstisch satt und glücklich pausiert von Juni bis Ende August. Wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen im September. 
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Kontakte / Adressen

Kontakte
Predigtstätten
 Johanneskirche
 Forum Billebrinkhöhe

Weserstraße 30, 45136 Essen
Billebrinkhöhe 72, 45136 Essen

Pfarrer:in

 Julia Olmesdahl 

 
 Rainer Gertzen 
  

pfarrteam-bergerhausen@ekir.de

Büro: Weserstr. 34, 45136 Essen 
Tel.: 0201 / 25 14 71, Mobil: 0160 / 27 94 66 7 
E-Mail: julia.olmesdahl@ekir.de                      Sprechstunde nach Vereinbarung

Büro: Weserstr. 34, 45136 Essen 
Tel.: 0201 / 45 18 59 20, Mobil: 0179 / 68 41 89 1 
E-Mail: rainer.gertzen@ekir.de                        Sprechstunde nach Vereinbarung

 Presbyterium Henning Aretz (Vorsitzender), E-Mail: henning.aretz@ekir.de
Stefanie Benninghoff, Melanie Brohl, Gisela Kisselbach, Jana Klenke, Olaf Kudling, 
Christian Reitemeier, Silvia Schneider, Christine Walencziak

Kirchenmusikerin
 Imke Nörtemann Ansprechpartnerin für kirchenmusikalische Aktivitäten, Tel.: 0201 / 17 75 10 91

Küsterin
 Michaela Rosinger Johanneskirche und Forum Billebrinkhöhe, Tel.: 0201 / 26 77 99

 Kindergarten Weserstraße 36-38, 45136 Essen, Tel.: 0201/ 25 27 09  
E-Mail: kitaweserstr.essen@ekir.de

 Gemeindebüro vor Ort Elbestraße 28, 45136 Essen, Tel.: 0201 / 26 77 99 
E-Mail: buero@gemeinde-bergerhausen.de
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch & Freitag 9:00 - 11:00 Uhr
Bankverbindung: KD-Konto IBAN: DE17 3506 0190 5995 1070 09

 Evangelisches 
       Verwaltungsamt

III. Hagen 39, 45127 Essen, Tel.: 0201 / 22 05 - 300 
E-Mail: gemeinden@evkirche-essen.de
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Kinderseite

Schneidet ein Stück Frischhaltefolie 
ab, gebt Sand darauf und dreht ihn 
ein.

Schneidet von zwei Luftballons 
schneid den Hals ab.

Der erste Luftballon wird nun über 
das gefüllte Reissäckchen gestülpt 
(Das ist nicht ganz einfach und du 
brauchst vielleicht Hilfe dabei).

Jetzt wird der Zweite abgeschnitte-
ne Luftballon über die offene Stelle 
des ersten Luftballons gestülpt und 
fertig ist der Jonglierball.

Jonglierbälle selbst machen
Materialien: 

Luftballons, Sand (z.B. Vogelsand), Frischhaltefolie

Pfingsten …

wird 50 Tage nach Ostern gefeiert. Das Wort 
„Pfingsten“ kommt vom griechischen „pentekos-
te“, was „fünfzig“ bedeutet.
In der Apostelgeschichte im Neuen Testament 
wird erzählt, dass die Anhänger von Jesus in ei-
nem Raum beisammensaßen. Da entstand plötzlich 
ein Lärm, und vom Himmel kamen feurige Zungen 
herab. Auf jeden setzte sich eine Zunge.
Da konnten die Anhänger plötzlich viele Spra-
chen sprechen und verstehen, die sie zuvor nie 
gelernt hatten. Das bedeutete, dass sie mit allen 
Menschen auf der Welt über Jesus reden sollten. 
Deshalb nennt man Pfingsten manchmal auch den 
„Geburtstag der Kirche“.

Wenn du jonglieren lernen möchtest, 
schau mal hier: 

https://www.youtube.com/
watch?v=5pwzJ0Sx4oE






